
HZA-Expertenforum: 

Das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) 
Auswirkungen und Perspektiven 

Im Juni 2021 hat der Bundestag das Lieferketten-
sorgfaltspflichtengesetz („LkSG“) verabschiedet. Vorangegangen war 
eine intensive Diskussion zwischen Befürwortern und Gegnern einer 
solchen Regelung, die Unternehmen zur Einhaltung von 
Menschenrechtsstandards in ihrer Lieferkette verpflichtet.  
 
Monitoring, Berichts- und Handlungspflichten, neue 
Bußgeldtatbestände: Größere Unternehmen müssen ihre Zulieferer 
zukünftig streng auf die Einhaltung der Menschenrechtsstandards hin 
verpflichten und die Umsetzung getroffener Maßnahmen überwachen.  
 
Die Einhaltung von Menschenrechtsstandards in der Lieferkette wird 
Bestandteil der Unternehmens-Compliance und ist künftig bereits bei 
Vertragsverhandlungen mit Zulieferern zu beachten.  
 
Unabhängig von der Unternehmensgröße ist davon auszugehen, dass 
Unternehmen als Teil der Lieferkette Verpflichtungen nach dem LkSG 
treffen werden und so auch ein neuer Standard für „Good Governance“ 
in Unternehmen etabliert werden wird. Nachdem das Gesetz auf der 
ersten Stufe zum 1. Januar 2023 in Kraft treten wird, tun Unternehmen 
gut daran, etwaige Bedenken zurückzustellen und stattdessen 
konstruktiv die Chancen zu nutzen, die das LkSG bietet. 
 
Unsere Experten aus verschiedenen Institutionen beleuchten für Sie 
die Auswirkungen des LkSG aus ihrer jeweiligen Perspektive und 
bieten so wertvolle Einblicke für Interessierte. Eine Diskussion rundet 
die Veranstaltung ab.  

Referenten: 

Bernd Lange, 
Mitglied des Europäischen 
Parlaments, 
Vorsitzender des Ausschusses für 
internationalen Handel (INTA) 
 

Florian Schütze, 

Leiter Corporate Responsibility, 
Schwarz Gruppe 
 
Dr. Lothar Harings, 
Rechtsanwalt, Partner,  
GvW Graf von Westphalen,  
Geschäftsführer, 
HZA Hamburger Zollakademie, 
Hamburg 
 

 

Anosha Wahidi, 
Referatsleiterin,  
Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit  
und Entwicklung (BMZ) 
 

Florian Behrens, 
CIO, 
Bartels-Langness 
Handelsgesellschaft 
 
Alberto Zamora 
osapiens Services GmbH 

 

Termin 

29. September 2021 

Uhrzeit 

15:00 – 18:30 Uhr 

Ort 

HZA Hamburger Zollakademie 
Holzdamm 28-32 | Pacific Haus 
20099 Hamburg 

sowie Online 
Sie erhalten einen Link zu dem 
virtuellen HZA-Webinarraum. 

Programm: 

 Begrüßung und Einführung 
Dr. Lothar Harings 

 Das deutsche 
Lieferkettensorgfaltspflichten-
gesetz – Rückblick, Überblick 
und Ausblick  
Anosha Wahidi 

 Lieferkette und 
Menschenrechte – der Stand 
der EU-Gesetzgebung 
Bernd Lange  

 Rechtsfragen der Anwendung 
des LkSG 
Dr. Lothar Harings 

 Die Umsetzung des LkSG im 
Einzelhandel 
Florian Schütze 

 Fallstudie: IT-gestütztes 
Lieferkettenmanagement im 
Unternehmen 
Florian Behrens/Alberto Zamora 

 Diskussion 
 
 
 
 
 
 
 
Zielgruppe 

Das Expertenforum der Hamburger 
Zollakademie richtet sich an 
Inhaber, Geschäftsführer und 
Vorstände sowie Verantwortliche in 
allen Führungsebenen, die mit 
Compliance-Themen oder dem 
Management der Lieferkette 
beschäftigt sind. Angesprochen 
sind auch alle Interessierten, die 
sich mit den Auswirkungen des 
LkSG auf die Unternehmenspraxis 
befassen.  
 
 
 
 
 
 
Teilnahmegebühr 

199,00 € zzgl. gesetzlicher MwSt.  

Die Teilnahmegebühr versteht sich pro 
Person. 
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Hiermit melde ich die unten aufgeführten Teilnehmer verbindlich 
an: 

 Hamburg: 29. September 2021 (21EXFLKG-801) 
 Online: 29. September 2021  (21HYBEXFLKG-801) 

 

 

Firma 
 

Branche 
 

Adresse 
 

PLZ und Ort 
 

Telefon 
 

Telefax 
 

Mobil 
 

E-Mail 
 

1. Teilnehmer 
 

E-Mail 
 

2. Teilnehmer 
 

E-Mail 
 

3. Teilnehmer       10%Rabatt 
 

E-Mail 
 

Ort, Datum 

 
 

Unterschrift 
 
Anmeldung bitte per E-Mail an: anmeldung@hza-seminare.de 
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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 
Stand: März 2020 
 
1. Geltungsbereich 
 

Das Veranstaltungsprogramm sowie die Informationen und Produkte der HZA 
Hamburger Zollakademie GmbH (im Folgenden „HZA“) richten sich ausschließlich 
an Unternehmen. Unternehmer im Sinne dieser Geschäftsbedingungen sind 
natürliche oder juristische Personen oder rechtsfähige Personengesellschaften, mit 
denen in Geschäftsbeziehungen getreten wird und die in Ausübung ihrer 
gewerblichen, behördlichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handeln. 

 
2. Vertragsschluss und Leistungen 

 
Im Falle des Vertragsabschlusses kommt der Vertrag mit der 
 
HZA Hamburger Zollakademie GmbH 
Geschäftsführer: Dr. Lothar Harings, Thorsten Porath 
Holzdamm 28-32 | Pacific Haus 
D-20099 Hamburg 
Deutschland 
HRB 120706 | Amtsgericht Hamburg 
USt.-Ident.Nr.: DE 280 337 665 
 
zustande. 
 
Die Präsentation der Produkte der HZA auf unserer Webseite stellt kein rechtlich 
bindendes Vertragsangebot dar, sondern eine Aufforderung an den Unternehmer 
zur Abgabe eines Angebots. Mit der Buchung des gewünschten Produkts gibt der 
Unternehmer ein für ihn verbindliches Angebot auf Abschluss eines Vertrages ab. 
Der Vertrag über die Teilnahme an einer Veranstaltung der HZA kommt erst durch 
schriftliche Bestätigung der Anmeldung des Teilnehmers/der Teilnehmerin durch 
die HZA zustande.  
 
Bei den angegebenen Entgelten handelt es sich um Nettoangaben; die Entgelte 
werden jeweils zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer fällig. Das 
Teilnahmeentgelt ist durch den Teilnehmer bzw. das anmeldende Unternehmen 
zwei Wochen nach Zugang der Anmeldebestätigung, spätestens jedoch zwei 
Wochen vor Beginn der Veranstaltung, an die HZA zu überweisen. Ein Anspruch 
auf Teilnahme an einer Veranstaltung besteht nicht, solange das Teilnahmeentgelt 
nicht bei der HZA eingegangen ist. 
 
Die Teilnahme an einer Veranstaltung kann seitens des Teilnehmers bis einen 
Monat vor Veranstaltungsbeginn ohne Angabe von Gründen gegen ein 
Bearbeitungsentgelt von EUR 50,00 storniert werden. Bei der Umbuchung von 
Seminaren auf einen anderen Termin, kann ebenfalls eine Bearbeitungsgebühr von 
EUR 50,00 erhoben werden. Bei Stornierungen bis zu zwei Wochen vor 
Veranstaltungsbeginn wird die Hälfte des Teilnahmeentgeltes, danach das volle 
Teilnahmeentgelt fällig, es sei denn, es wird ein Ersatzteilnehmer gestellt. 
Stornierungen müssen schriftlich per Post oder E-Mail an die HZA gesandt werden. 
 
Die HZA ist befugt, einzelne Bestandteile einer Veranstaltung jederzeit zu ändern 
oder zu ersetzen, soweit dies den Charakter der Veranstaltung nicht wesentlich 
ändert; gleiches gilt für die Referenten. Die HZA kann eine Veranstaltung ohne 
Angabe von Gründen bis 5 Tage, bei plötzlich auftretenden Hinderungsgründen 
jederzeit vor dem geplanten Veranstaltungstermin absagen. Im Falle einer solchen 
Absage erstattet die HZA auf Wunsch die bereits an sie gezahlten 
Teilnahmeentgelte oder bietet einen Ersatztermin an. Weitergehende Ansprüche 
der Veranstaltungsteilnehmer bzw. Vertragspartner der HZA bestehen nicht. 
Insbesondere können eventuelle Storno- oder Umbuchungsgebühren für Reise- 
oder Übernachtungskosten von der HZA nicht erstattet werden. 
 

3. Webinare 
 
Der Unternehmer muss bei der Teilnahme an Seminaren, die von der HZA per 
Online-Streaming zur Verfügung gestellt werden (sog. Webinare), einen eigenen 
Zugang zum Internet auf eigene Kosten nutzen. Die Teilnahme an Webinaren ist 
über einen aktuellen Internetbrowser möglich. Die Seminarunterlagen für Webinare 
werden in digitaler Form zur Verfügung gestellt. 
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4. Rabatte 
 
Sofern ein Unternehmer dasselbe Seminar für drei oder mehr Teilnehmer bucht, 
erhält der Unternehmer ab dem dritten Teilnehmer einen Rabatt von 10% auf den 
Nettogrundpreis des gebuchten Seminars (Teilnehmerrabatt). Der Rabatt wird nur 
gewährt, sofern es sich bei den Teilnehmern um Beschäftigte desselben 
Unternehmens oder derselben Unternehmensgruppe (gegen Nachweis) handelt. 
Der Teilnehmerrabatt kann nicht mit anderen Rabatten kombiniert werden.  
 
Sofern die HZA zeitlich begrenzte Aktionsrabatte (z. B. Sommer-, Winter-, 
Osterrabatte) gewährt, können diese nicht mit anderen Rabatten kombiniert 
werden.  
 
Rabatte auf Sonderveranstaltungen außerhalb des regulären Seminarangebots (z. 
B. Expertenforen, Jubiläumsveranstaltungen) werden grundsätzlich nicht gewährt. 
 

5. Gewährleistung und Haftung 
 
Die HZA haftet für ihre Organe und Erfüllungsgehilfen nur für solche Schäden, die 
auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung im Rahmen des 
Vertragsverhältnisses beruhen und sich als typische und vorhersehbare Schäden 
im Rahmen dieses Vertragsverhältnisses darstellen; dies gilt nicht, soweit es sich 
um wesentliche Vertragspflichten handelt. Insbesondere haftet die HZA nicht für 
Folge- und Vermögensschäden, die auf etwaigen fehlerhaften oder unvollständigen 
Inhalten der Veranstaltungen bzw. Veranstaltungsunterlagen oder anderer 
Veröffentlichungen beruhen. Soweit die Absage einer Veranstaltung oder ein 
verspäteter Veranstaltungsbeginn auf höherer Gewalt beruht, übernimmt die HZA 
ebenfalls keine Haftung. Unberührt bleibt die Haftung der HZA für Schäden aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer 
vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung eines gesetzlichen Vertreters 
oder Erfüllungsgehilfen der HZA beruhen. Darüber hinaus gelten die gesetzlichen 
Gewährleistungsregelungen.  
 

6. Datenschutz 
 
Die in der Veranstaltungsanmeldung enthaltenen Daten werden ausschließlich für 
Zwecke der Durchführung des Unterrichtsvertrages sowie zu Informations- und 
Werbezwecken durch die HZA genutzt. Mit der Anmeldung zu einer Veranstaltung 
erteilen der Anmeldende und die Veranstaltungsteilnehmer die Erlaubnis, diese 
Daten zu speichern und für die entsprechenden Prozesse zu verwenden. Die 
Einwilligung zur Speicherung der Daten sowie deren Nutzung kann jederzeit 
widerrufen werden. Bei einzelnen Veranstaltungen der HZA können Bild- und/oder 
Tonaufnahmen der Teilnehmer gemacht werden. Mit der Anmeldung zu einer 
Veranstaltung wird für jeden Teilnehmer erklärt, dass er unentgeltlich darin 
einwilligt, dass Bild- und/oder Tonaufnahmen seiner Person erstellt, vervielfältigt, 
gesendet sowie in allen verfügbaren Medien genutzt werden; auch diese Erklärung 
kann jederzeit widerrufen werden. Die Hinweise zur Datenverarbeitung (siehe 
Anlage) der HZA Hamburger Zollakademie GmbH sind Bestandteil dieser 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
 

7. Gerichtsstand, anwendbares Recht 
 
Gerichtsstand für alle Ansprüche aus und im Zusammenhang mit dem 
Vertragsverhältnis ist Hamburg. Es gilt deutsches Recht. 
 

8. Salvatorische Klausel 
 
Sind einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchführbar 
oder werden sie nach Vertragsschluss unwirksam oder undurchführbar, bleibt die 
Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen unberührt. An die Stelle der unwirksamen 
oder undurchführbaren Bestimmung tritt diejenige wirksame und durchführbare 
Regelung, deren Wirkungen der wirtschaftlichen Zielsetzung am nächsten 
kommen, die die Vertragsparteien mit der unwirksamen bzw. undurchführbaren 
Bestimmung verfolgt haben. 
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Anlage 
 
Hinweise zur Datenverarbeitung 
 
1. Name und Kontaktdaten des für die Verarbeitung Verantwortlichen sowie des 

betrieblichen Datenschutzbeauftragten 
 
Diese Datenschutz-Information gilt für die Datenverarbeitung durch: 
 
Verantwortlicher:  
HZA Hamburger Zollakademie GmbH 
Holzdamm 28-32 | Pacific Haus 
D-20099 Hamburg 
Deutschland 
 
Email:  info@hza-seminare.de  
Telefon:  +49 (0)40 – 8000 700 - 30  
 
2. Erhebung und Speicherung personenbezogener Daten sowie Art und Zweck 

und deren Verwendung 
 
Wenn Sie uns kontaktieren bzw. ein Seminar bei uns buchen, erheben wir folgende 
Informationen: 

 Anrede, Vorname, Nachname, 

 eine gültige E-Mail-Adresse, 

 Anschrift, 

 Telefonnummer (Festnetz und/oder Mobilfunk) 

 ggf. unternehmensbezogene Informationen 

 Bankverbindung 
 

Die Erhebung dieser Daten erfolgt, 

 um Sie als Kunden identifizieren zu können; 

 um Sie angemessen beraten zu können; 

 zur Korrespondenz mit Ihnen; 

 zur Rechnungsstellung; 

 zu Werbezwecken unseres Unternehmens und zur Marktforschung 
diesbezüglich. 

 
Die Datenverarbeitung erfolgt auf Ihre Anfrage hin und ist nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b 
DSGVO zu den genannten Zwecken für die angemessene Erfüllung des Vertrags 
erforderlich. Die für die Vertragserfüllung von uns erhobenen personenbezogenen Daten 
werden bis zum Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungspflicht gespeichert und danach 
gelöscht, es sei denn, dass wir nach Artikel 6 Abs. 1 S. 1 lit. c DSGVO aufgrund von 
steuer- und handelsrechtlichen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten (aus HGB, 
StGB oder AO) zu einer längeren Speicherung verpflichtet sind oder Sie in eine darüber 
hinausgehende Speicherung nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a DSGVO eingewilligt haben. 
 
3. Weitergabe von Daten an Dritte 
 
Eine Übermittlung Ihrer persönlichen Daten an Dritte zu anderen als den im Folgenden 
aufgeführten Zwecken findet nicht statt. 
Soweit dies nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DSGVO für die Abwicklung der 
Vertragsbeziehung mit Ihnen erforderlich ist, werden Ihre personenbezogenen Daten an 
Dritte weitergegeben, soweit diese aufgrund eines Dienstleistungsvertrages mit unserem 
Unternehmen einzelne Dienstleistungen für uns erbringen. Die weitergegebenen Daten 
dürfen von dem Dritten ausschließlich zu den genannten Zwecken verwendet werden. 
Die Datenverarbeitung durch Dritte unterliegt ebenfalls den Beschränkungen der 
DSGVO. 
 
4. Betroffenenrechte 
 
Sie haben das Recht: 
 

 gemäß Art. 7 Abs. 3 DSGVO Ihre einmal erteilte Einwilligung jederzeit 
gegenüber uns zu widerrufen. Dies hat zur Folge, dass wir die 
Datenverarbeitung, die auf dieser Einwilligung beruhte, für die Zukunft nicht 
mehr fortführen dürfen;  
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 gemäß Art. 15 DSGVO Auskunft über Ihre von uns verarbeiteten 
personenbezogenen Daten zu verlangen. Insbesondere können Sie Auskunft 
über die Verarbeitungszwecke, die Kategorie der personenbezogenen Daten, 
die Kategorien von Empfängern, gegenüber denen Ihre Daten offengelegt 
wurden oder werden, die geplante Speicherdauer, das Bestehen eines Rechts 
auf Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung oder 
Widerspruch, das Bestehen eines Beschwerderechts, die Herkunft ihrer Daten, 
sofern diese nicht bei uns erhoben wurden, sowie über das Bestehen einer 
automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling und ggf. 
aussagekräftigen Informationen zu deren Einzelheiten verlangen; 

 

 gemäß Art. 16 DSGVO unverzüglich die Berichtigung unrichtiger oder 
Vervollständigung Ihrer bei uns gespeicherten personenbezogenen Daten zu 
verlangen; 

 

 gemäß Art. 17 DSGVO die Löschung Ihrer bei uns gespeicherten 
personenbezogenen Daten zu verlangen, soweit nicht die Verarbeitung zur 
Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung und Information, zur 
Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, aus Gründen des öffentlichen 
Interesses oder zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen erforderlich ist; 

 

 gemäß Art. 18 DSGVO die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten zu verlangen, soweit die Richtigkeit der Daten von 
Ihnen bestritten wird, die Verarbeitung unrechtmäßig ist, Sie aber deren 
Löschung ablehnen und wir die Daten nicht mehr benötigen, Sie jedoch diese 
zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen 
benötigen oder Sie gemäß Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die 
Verarbeitung eingelegt haben; 

 

 gemäß Art. 20 DSGVO Ihre personenbezogenen Daten, die Sie uns 
bereitgestellt haben, in einem strukturierten, gängigen und 
maschinenlesebaren Format zu erhalten oder die Übermittlung an einen 
anderen Verantwortlichen zu verlangen und 

 

 gemäß Art. 77 DSGVO sich bei einer Aufsichtsbehörde zu beschweren. In der 
Regel können Sie sich hierfür an die Aufsichtsbehörde Ihres üblichen 
Aufenthaltsortes oder Arbeitsplatzes oder unseres Unternehmenssitzes 
wenden. 
 
 

5. Widerspruchsrecht 
 
Sofern Ihre personenbezogenen Daten auf Grundlage von berechtigten Interessen 
gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DSGVO verarbeitet werden, haben Sie das Recht, gemäß 
Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
einzulegen, soweit dafür Gründe vorliegen, die sich aus Ihrer besonderen Situation 
ergeben. 
 
Möchten Sie von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch machen, genügt eine E-Mail an 
info@hza-seminare.de 
 

 

 

 
 


